
Unter dem Einfluss des techni-
schen Fortschritts haben viele 
Menschen die Bibel als veraltet  
im Bücherregal liegen gelassen. 
Schliesslich sind wir auf dem  
Weg zum Mars. Doch auf einmal 
schreckt uns eine weltweite Pan-
demie auf. Nicht nur das, auch  
die Bedrohung durch die Klimaver-
änderung zwingt uns zum Nach-
denken. Was ist los auf unserem 
Planeten?

Mir fallen häufig verwendete Worte 
in den Medien auf: «apokalyp -
tisch» oder «biblischen Ausmas-
ses». Apokalypse bedeutet Enthül-
lung oder Offenbarung. Das er    - 
innert mich sofort an das letzte 
Buch der Bibel, die «Offen barung 
des Johannes» – speziell  ab Kapi-

Hat die Bibel 
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tel 6. Aufgewühlt hole ich die  
Bibel wieder aus dem Regal. Neu-
gierig stosse ich beim weiteren 
Lesen der Bibel auf die Worte jenes 
Mannes, der vor bald 2000 Jahren 
in Jerusalem gekreuzigt wurde. Ich 
staune: Viele Kapitel reden in eine 
Zeit hinein, wie wir sie heute erle-
ben. So zum Beispiel in einer der 
Reden von Jesus, Matthäusevan
gelium, Kapitel 24.

Propheten in der Bibel
Was sehen wir heute um uns her-
um? Jung und Alt protestieren 
gegen Einschränkungen ihrer Frei-
heit. Zunehmende Angst vor einer 
Überwachung der Gesellschaft bis 
hin zu einer Weltdiktatur treiben 
viele auf die Strasse. Ich bin aufs 
Neue überrascht. Im Buch der 

Offenbarung ist in Kapitel 13 von 
einer Weltherrschaft zu lesen. 
Armut, Hunger und Gewalt herr-
schen heute in vielen Ländern der 
Welt. Sind dies Zeichen des Endes 
der Zeiten? Ich lese im Alten Testa-
ment – dem ersten grösseren Teil 
der Bibel – bei den Propheten. Sie 
berichten übereinstimmend von 
einem Ende der Zeit. Erstaunlich: 
Auch Israel kommt jetzt ins Spiel; 
der umstrittene Tempelberg in 
Jerusalem wird zum Problem für 
die ganze Welt werden, wie wir 
beim Propheten Sacharia in Kapi
tel 12 lesen.

Liebe Leserinnen und Leser, ver-
stehen Sie, dass ich die Bibel nicht 
einfach zurück ins Regal stellen 
kann? Das Gelesene wird vor un -

seren Augen zur Realität. Jahr-
tausende alte Schriften erfüllen 
sich! Unglaublich!

Hoffnung statt Unter-
gangsstimmung
Was kommt jetzt noch? Weltunter-
gang? Nein! Erleichtert stosse ich 
in Apostelgeschichte 1 auf einen 
Bericht über Gespräche von Jesus 
mit seinen Vertrauten, den ersten 
Christen. Da steht, dass Jesus wie-
der zurückkommen und auf dieser 
erneuerten Erde sein Friedens-
reich aufrichten wird.

Achten wir doch auf diese bib-
lischen Berichte! Wer war denn 
 dieser Jesus? Als Sohn Gottes lebte  
er vor 2000 Jahren auf der Erde,  
um dann an Karfreitag am Kreuz 

«Denn so sehr hat Gott  
die Welt geliebt, dass  
er seinen einziggeborenen 
Sohn gab, damit alle,  
die an ihn glauben, nicht 
verloren gehen.»
(Johannesevangelium 3,16)
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unschuldig einen gewaltsamen 
Tod zu sterben. Damit trug er als 
Erlöser stellvertretend alle Schuld 
von uns Menschen, damit wir an 
ihn glauben und von ihm Verge-
bung für unsere Schuld anneh-
men. Nach drei Tagen auferstand 
er aus dem Tod, vierzig Tage später 
kehrte er in den Himmel zurück. 
Von da wird er zurückkehren. Dies-
mal aber auch als Richter. 

Wer die Vergebung der Schuld 
nicht für sich in Anspruch genom-
men hat und sich für ein Leben mit 

Jesus entschied, wird sich vor ihm 
verantworten müssen. Die Hoff-
nung aber besteht, weil es eben 
diese liebende Vergebung gibt. Im 
Johannesevangelium, im Kapitel 3 
Vers 16 lesen wir: «Denn so sehr 
hat Gott die Welt geliebt, dass er 
seinen einziggeborenen Sohn gab, 
damit alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren gehen.» Wer an diesen 
Jesus glaubt, der hat nichts zu be -
fürchten. Vertrauen Sie den Wor-
ten der Bibel, Sie werden Hoffnung 
und Frieden im Herzen fin den!
Carlos Kyburz
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